
Handys  aus
Elektronikfachmarkt gestohlen
In der Nacht zu Samstag, 4. April, warfen Unbekannte um 3.40
Uhr  mit  einem  Gullydeckel  die  Schaufensterscheibe  eines
Elektronikfachmarktes  Am  Römerlager  in  Rünthe  ein.  Sie
gelangten  so  in  den  Verkaufsraum  und  entwendeten  diverse
Mobiltelefone.

In der Zeit von Sonntag, 5. April, um 20 Uhr bis Montag, 6.
April,  um  10.45  Uhr  drangen  unbekannte  Täter  in  ein
Einfamilienhaus in der Straße Am Alkenbach in Oberaden ein.
Die Täter durchsuchten das ganze Haus und erbeuteten ein TV-
Gerät und Sparbücher. Hinweise zu den Einbrüchen nimmt die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0 entgegen.

 

Sportvereine  nehmen
Generation Ü60 in den Fokus
Auch  vor  den  Sportvereinen  in  Bergkamen  macht  die
demografische Entwicklung nicht Halt. So haben im Jahr 2004
die Bergkamener Sportvereine insgesamt noch 11.797 Mitglieder
verzeichnen können. Im Jahr 2014 ist diese Zahl auf 10.688
zurückgegangen. Dies entspricht einem Rückgang von rund 10 %
der Mitglieder.

„Trotz  der  sinkenden  Mitgliederzahlen  in  den  Bergkamener
Sportvereinen  sind  immer  noch  über  20  %  der  Bergkamener
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Bürgerinnen und Bürger Mitglied in einem der 52 Sportvereine
in  Bergkamen“,  so  Bergkamens  Sportamtsleiter  Andreas  Kray.
Hinzu kommt eine deutliche Veränderung bei der Altersstruktur
der Mitglieder in den Sportvereinen. Waren im Jahr 2004 die 0-
bis 18-Jährigen noch mit 4.188 Mitgliedern vertreten, so waren
dies im Jahr 2014 nur noch 3.396 Mitglieder. Dies entspricht
einem Rückgang von ca. 19 %.

10.688  Bergkamener  in  52
Sportvereinen
Um 20 % ist dagegen das Alter der über 61-Jährigen in den
Sportvereinen  gestiegen.  Waren  im  Jahr  2004  noch  1.604
Mitglieder 61 Jahre und älter, so sind dies im Jahr 2014
bereits 1.922 Mitglieder.

Bezogen auf 10.688 Mitglieder in den Bergkamener Sportvereinen
stellt die Generation Ü60 bereits einen Anteil von rund 18 %.
Diese Zahl wird in den nächsten Jahren eher weiter steigen.
Bundesweit liegen die Zahlen zurzeit schon bei rund 25 %.

Für die Vereine bedeutet dies sicherlich auch ein Umdenken bei
der Auswahl ihrer Angebote. Nachdem in den vergangenen Jahren
ein Schwerpunkt bei den Kindern und Jugendlichen gelegen hat,
werden zukünftig auch die Älteren verstärkt in den Fokus der
Betrachtung einbezogen werden müssen.

Die  Liebe  in  Mozarts  „Don
Giovanni“
Am  Mittwoch,  15.  April,  referiert  Johannes  Wolff  in  der
Galerie „sohle 1“ im StadtMuseum in Bergkamen-Oberaden von 19
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bis 20 Uhr über „Don Giovanni“ von Wolfgang Amadeus Mozart und
bringt zahlreiche Musikbeispiele der beliebten Oper zu Gehör.
Anlass ist die von der Presse hochgelobte Neuinszenierung am
Opernhaus Dortmund.

Johanne
s
Wolff.

Der Pianist und Leiter der studienvorbereitenden Ausbildung /
Förderklasse  an  der  Musikschule  Bergkamen  beleuchtet  nach
einem  kurzen  Überblick  über  den  Inhalt  der  Oper,  wie
differenziert Mozart die menschlichen Eigenschaften, Schwächen
und Abgründe darstellt. In kaum einer anderen Oper ist das
Thema Liebe so vielschichtig verarbeitet worden. Mozart hatte
ein  sehr  genaues  Einfühlungsvermögen  in  die  menschlichen
Verhaltensweisen  und  konnte  sie  musikalisch  im  Rahmen  der
stilistischen Mittel seiner Zeit großartig darstellen.

Mozarts Oper „Don Giovanni“ gehört seit ihrer Uraufführung
1787  zu  den  meistgespielten  Opern  der  Welt.  Schon  die
Zeitgenossen wie Goethe oder E. T. A. Hoffmann sprachen volle
Bewunderung  über  dieses  Meisterwerk  aus.  Es  ist  nicht
verwunderlich, dass Goethe den frühen Tod Mozarts bedauerte,
weil er in ihm den einzigen Komponisten sah, der in der Lage
gewesen  wäre,  seinen  „Faust“  zu  vertonen.  Zwischen  diesen
beiden Werken gibt es viele Ähnlichkeiten. Das schauerliche
Ende  der  Oper  mit  der  Höllenfahrt  Don  Giovannis  ist  ein
typisch romantisches Ende, was die Beliebtheit des Werkes im
frühen 19. Jahrhundert erklärt. Die Oper hat viele Theater-
und  Musikwissenschaftler  vom  19.  Jahrhundert  bis  in  die
Gegenwart  fasziniert  und  zu  den  unterschiedlichsten
Kommentaren  angeregt.
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Zum Vortrag wird Johannes Wolff zahlreiche Musikbeispiele am
Klavier geben und aufzeigen, mit welchen musikalischen Mitteln
Mozart  seine  Wirkungen  erzielt.  Auch  die  Reaktionen  der
Nachwelt auf den „Don Giovanni“ und seine Auswirkungen auf die
Welt der Oper bis heute werden ein Thema sein.

Der Eintritt zu dem Vortrag beträgt 6 Euro. Die Musikschule
bittet um telefonische Reservierung unter der Telefonnummer
02306-307730.

 

Führung  über  die  Halde  und
durch den „Korridorpark“
Mit einer Wanderung über die Bergehalde „Großes Holz“ und
durch den so genannten „Korridorpark“ setzt der Bergkamener
Gästeführerring  am  Samstag,  11.  April,   sein  laufendes
Veranstaltungsprogramm fort. Um 10 Uhr startet die Tour an
diesem Tag unter der Leitung von Gästeführerin Elke Böinghoff-
Richter auf dem fest ausgebauten erweiterten Wanderparkplatz
unterhalb der  „Adener Höhe“ an der Erich-Ollenhauer-Straße in
Bergkamen-Weddinghofen (Parkmöglichkeiten auch an der Straße
Binsenheide).

Mit  der  Gästeführerin  Elke  Böinghoff-Richter  steht  den
Wanderern eine ausgewiesene Kennerin des Haldengebietes zur
Verfügung, denn sie hat sich im Laufe vieler Jahre intensiv
mit der Bergkamener Halde beschäftigt, die Entwicklung dieser
neuen  Landschaft  verfolgt  und  sie  mit  großem  persönlichem
Interesse begleitet.

Sie kann deshalb den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an dieser
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Exkursion also nicht nur über die Entstehung der Halde und der
dortigen Flora und Fauna berichten, sondern auch über den so
genannten Korridorpark und die weiteren Zukunftspläne für den
Ausbau der nördlichen und nordöstlichen Haldenbereiche im Zuge
der Schaffung des so genannten „Kanal-Bandes“.

Und  weil  man  von  der  Halde  auch  bei  klarem  Wetter  einen
sehenswerten Panoramarundblick über das Stadtgebiet genießen
kann, wird Elke Böinghoff-Richter natürlich auch dazu einige
Hinweise und Erläuterungen geben. Zugleich bietet sich allen
Besuchern erstmalig die Gelegenheit, die jetzt abgeschlossenen
Umgestaltungsarbeiten auf der Haldenspitze vor Ort genauer in
Augenschein zu nehmen.

Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme an der Wanderung kostenfrei. Wer mitwandern möchte,
sollte  in  jedem  Fall  festes  Schuhwerk  anziehen  und  auf
wetterangepasste Bekleidung achten.

3. Hundebadetag im Wellenbad
Weddinghofen
100 Hunde tummelten sich nach der Badesaison im Jahr 2013 im
Wellenbad in Bergkamen-Weddinghofen. 2014  waren es bereits
325 Vierbeiner. Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr
veranstaltet  das  Wellenbad  auch  in  diesem  Jahr  einen
Hundeschwimmtag  und  hat  sich  dafür  der  Initiative
#hundimfreibad  angeschlossen,  die  im  September  vergangenen
Jahres gegründet worden ist.
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Am  5.  September  soll  es  wieder  einen
Hundebadetag im Wellenbad geben. Archivbilder:
Katja Burgemeister

Nach  Abschluss  der  offiziellen  Badesaison  öffnet  das
Bergkamener Bad am Samstag, 5. September, zum dritten Mal
seine Türen für Hunde und deren Halter. Auch interessierte
Zuschauer sind herzlich
eingeladen.

Wellenbad  schließt  sich  der
Initiative #hundimfreibad an
Die Initiative #hundimfreibad setze sich für Hundebadetage in
Freibädern  ein,  heißt  es  in  einer  Pressemitteilung  des
Vereins.  „Das  Hundeschwimmen  ist  nicht  nur  ein  spannendes
Event für Hund und Halter, sondern ist gerade für Freibäder
nützlich,  die  um  ihren  Erhalt  kämpfen  müssen.  Neben
zusätzlichen Einnahmen profitiert das Bad von einer erhöhten
Aufmerksamkeit und Attraktivität, da Veranstaltungen für Hunde
immer beliebter werden.“
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Mobbing  im  Internet  Thema
beim Kreispräventionstag
Beleidigungen, Diffamierungen und (sexuelle) Belästigungen in
digitalen  Medien,  das  sogenannte  Cybermobbing,  sind
mittlerweile Bestandteil der jugendlichen Lebenswelt. Formen
des Cybermobbings können sehr leicht Krisen verschärfen und
gerade  junge  Menschen  vor  scheinbar  unlösbare  Probleme
stellen.  Und  nicht  selten  stehen  Erziehungsberechtigte,
Sportvereine oder andere Institutionen, bei denen betroffene
Kinder und Jugendliche Hilfe oder Rat suchen, hilflos vor der
Problematik.

Vorbereitung  des  Kreispräventionstages
2015 zum Thema Cybermobbing, v.l.: Britta
Discher (Lebenszentrum Königsborn) , Klaus
Stindt  (Leiter  Kriminalkommissariat
Kriminalprävention/Opferschutz),  Ute
Hellmann (Pressesprecherin Polizei) sowie
Dr. Michael Nicolas (Kompetenzteam Kreis
Unna) . (Foto: Peter Gräber)

Hier will der Kreispräventionstag 2015 zum Thema „Cybermobbing
–  eine  Herausforderung  für  Schule,  Jugendhilfe,
Sportorganisationen und Polizei“ ansetzen: „Ziel dieses Tages
ist  es,  durch  verschiedene  Vorträge  von  hochkarätigen
Referenten  und  in  Workshops  Hintergrundinformationen  zu
liefern  und  Unterstützungsangebote  verschiedener
Präventionsanbieter  vorzustellen  und  sich  darüber
auszutauschen“,  erläutert  Klaus  Stindt,  Leiter
Kriminalkommissariat Kriminalprävention und Opferschutz, bei
der Pressekonferenz zur Veranstaltung am Mittwoch, 1. April,
im Kreishaus. „Im Nachgang zum Kriminalpräventionstag können
dann  weitere  Handlungskonzepte  im  Kreis  Unna  abgestimmt
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werden“, hofft Stindt, der bestätigen kann, dass Cybermobbing
ein zunehmend wichtiges Thema ist. „Allein bei der Kripo haben
wir  dazu  30  Anfragen  voriges  Jahr  gehabt.“  Wobei  davon
auszugehen  ist,  dass  in  den  Schulen,  Sportvereinen,
Jugendeinrichtungen oder im privaten Umfeld die Problematik
noch viel präsenter ist.

Ziel dieses Tages ist es, durch verschiedene Vorträge von
hochkarätigen  Referenten  und  Workshops
Hintergrundinformationen  zu  liefern  und
Unterstützungsangebote  verschiedener  Präventionsanbieter
vorzustellen und sich darüber auszutauschen.“ (Klaus Stindt,
Leiter  Kriminalkommissariat  Kriminalprävention  und
Opferschutz)

Ein  großes  Thema  an  den  Schulen:
Lehrer rufen um Hilfe
So bestätigt Dr. Michael Nicolas vom Kompetenzteam Kreis Unna:
„Wir wollen das Thema noch stärker an die Schulen bringen als
bisher.  Der  Leidensdruck  bei  den  Lehrern  ist  groß.  Die
Kollegen  rufen  nach  Hilfe.“  Und  auch  die
Sozialwissenschaftlerin  Britta  Discher  vom  Lebenszentrum
Königsborn, die gemeinsam mit Klaus Stindt und Dr. Michael
Nicolas den Kreispräventionstag redaktionell vorbereitet hat,
kann bestätigen, dass gerade die ohnehin psychisch weniger
stabilen Kinder und Jugendlichen noch in ganz besonderer Weise
unter Cybermobbing leiden. „Wir arbeiten ja beim Kinderschutz
oder im Lebenszentrum sehr einzelfallorientiert. Bei diesem
Thema  kann  es  aber  nur  gut  sein,  wenn  möglichst  alle
zusammenarbeiten.  Wir  bieten  beim  Kreispräventionstag  eine
Fallwerkstatt  an  und  hoffen  darauf,  dass  sich  ein  gutes
Netzwerk entwickelt.“

Schirmherr  des  Kreispräventionstages,  der  am  28.  April  im
SportCentrum in Kamen-Methler stattfindet, ist Landrat Michael



Makiolla. „Ich finde ganz wichtig, dass zu diesem Thema die

unterschiedlichen Akteure einmal zusammengebunden werden. Der
Kreispräventionstag  scheint  mir  da  ein  geeignetes
Instrumentarium zu sein.“ Zwar werden mit der Veranstaltung in
erster Linie Institutionen und Einrichtungen (Schulen, Vereine
und  ihre  Vertreter)  angesprochen.  Grundsätzlich  kann  aber
jeder Interessierte daran teilnehmen und auch einen der acht
Workshops besuchen.

Mehr Informationen zum Kreispräventionstag und das Programm
finden  Sie  unter
www.prosi-unna.de/kreispraeventionstag-2015-cybermobbing

Polizeibeamtin  bietet  Infos
und Hilfe an

Bezirksbeamtin
Beate Kohlhas

Der  Bezirksdienst  der  Polizei  bietet  im  April  eine
Bürgersprechstunde  in  Bergkamen-Weddinghofen  an.  Am
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Donnerstag, 2. April, hat Bezirksbeamtin Beate Kohlhas von 15
Uhr bis 17 Uhr im Alevitischen Gemeindezentrum Kreis Unna
e.V., Buchfinkenstraße 8, ein offenes Ohr für die Sorgen und
Nöte der Bürgerinnen und Bürger.

Kirmes  wehrt  Regen  ab  und
bekommt Feuerwerkskonkurrenz
Wer am Samstag schnell war, hat vielleicht noch einen Hauch
von Frühling auf der Frühjahrskirmes erhascht. Allen anderen
wehte der offizielle Frühlingsanfang einen Hauch von Winter
und deftigem Aprilwetter um Zuckerwatte und Lebkuchenherz. Die
Bergkamener ließen sich den Spaß am Rummeltreiben trotzdem
nicht nehmen.
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Rasant  ging  es  im  Autoscooter  zu,  der  für  jeden  echten
Kirmesbesucher ein Muss ist.

Juchuu! Feuerwehrautofahren
macht Spaß!

Gerade  an  den  Nachmittagen  hatten  Unternehmungslustige  am
Wochenende die meisten Fahrgeschäfte fast für sich allein.
Insbesondere  für  die  Kinder  taten  sich  hier  kunterbunt
blinkende Entdeckungswelten auf. Endlich mal ein Feuerwehrauto
steuern, mit einem Flugzeug abheben oder mit dem Zug durch
Märchenwelten  brausen:  Hier  verscheuchte  helle
Begeisterungsrufe die dicken Wolken am Himmel. Und auch der
penetrante  Regen  war  schnell  vergessen,  wenn  die  bunte
Zuckerwatte auf der Zunge schmolz.

Mit  Fliehkräften  und  anderen  auf
Kollisionskurs

Das  Beste  am  Autoscooter
ist die Kollision mit den
Mitfahrern.
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Viele  Eltern  und  Großeltern  mussten  dagegen  Mutproben
bestehen. Mit dem Autoscooter ging es auf Kollisionskurs zur
Begeisterung  des  Nachwuchses.  Im  Musikexpress  flossen  die
Tränen vom Fahrwind oder einfach vom stillen Entsetzen, das
mit den Fliehkräften davonflog. In die ganz harten Geräte
traute sich dagegen fast ausnahmslos nur die heranwachsende
Generation mit beeindruckendem Mut. Kopfüber mit dem „Phönix“
in  der  Luft  baumeln  ist  nichts,  was  jeder  Magen  aushält.
Konsequent beim „Kesseltanz“ im Kreis gedreht oder auf und ab
geschüttelt zu werden, hielt die älteren Kirmesbesucher auch
eher auf Vorsichtsabstand.

Jetzt kann es losgehen: Mit
dem Truck in die Dino-Welt
brausen.

Die  Klassiker  unter  den  Kirmesbuden  fanden  dagegen  ihre
Fangemeinde  in  allen  Altersgruppen.  Lose  ziehen,  Pfeile
werfen, Enten angeln: Das alles rief die ganze Familie mit
Begeisterung auf den Plan. Und auch die Tüte mit gebrannten
Mandeln  durfte  auf  den  Heimweg  nicht  fehlen.  Das
Höhenfeuerwerk bot Samstag nicht nur beeindruckende Bilder am
Regenhimmel, sondern bekam auch heftige Konkurrenz aus der
Nachbarstadt Dortmund. Das „Pyroforum“ an der Westfalenhütte
löste  sogar  besorgte  Notrufe  bei  der  Polizei  aus  und  war
weithin im gesamten Kreis Unna zu hören und  zu sehen.
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Nichts für Magenschwache: Mit dem „Phönix“ Bein und andere Körperteile
zeigen.

Die Kirmes lädt noch bis Montag zum Abenteuerausflug ein. Dann
schließt ein Familientag mit vergünstigten Preisen und Fahrten
das Rummelvergnügen ab.
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Saisoneröffnung  für  das  Rad
trotzt mit Entdecker-Lust dem
Aprilwetter
Im Kalender ist er zwar dick markiert, der Frühlingsanfang.
Zur Saisoneröffnung für das Radfahren gab der April am Samstag
jedoch  eine  gehaltvolle  Kostprobe  seines  wettertechnischen
Könnens. Wer sich durch Wind, Regen und binnen kurzem heftig
gefallener  Temperaturen  tatsächlich  mit  dem  Fahrrad  zur
Radstation  am  Busbahnhof  kämpfte,  ähnelte  eher  einem  dick
verpackten Nordpoleroberer.

Mit E-Bikes und gut eingepackt gegen Wind und Wetter wurde am
Samstag die Rad- und Entdeckersaison eröffnet.
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Ab auf das E-Bike und eine
Proberunde drehen.

Dabei  lockte  informatives  Programm.  Alle  erdenklichen
Radrouten und -touren waren in Kartenform kostenlos zu haben.
Die  VKU  bot  umfangreiche  Informationen  über  E-Bikes  und
Möglichkeiten, diese auf dem Weg zur Arbeit mit Bus und Bahn
zu verbinden. Wer wollte, konnte sich auch selbst auf die
elektrisch  betriebenen  Räder  aus  dem  VKU-eigenen  Fuhrpark
schwingen  und  eine  Proberunde  drehen.  Wer  selbst  mit
elektrischem Antrieb auf dem Zweirad unterwegs ist oder es als
Eigentümer sein will, für den hielt der Fachhändler Wilmes
Tipps und Ratschläge bereit.

„Werde Entdecker“ startet in die 2.
Runde

Gewinnspiele  warten  bei
jeder  Entdecker-Tour  auf
die Teilnehmer.

Die Entdeckerlust der Bergkamener ließ sich trotzdem nicht vom
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Wetter einschüchtern. Denn diese Saisoneröffnung war auch der
Auftakt  der  2.  Runde  der  touristischen  Erkundung  „Werde
Entdecker“. Was schon 2013 Probierfreudige mobilisierte, wird
auch 2015 monatlich spannende Seiten in Bergkamen und Umgebung
aufschlagen.  So  geht  es  am  25.  April  „Ab  in  den
Barbarastollen“  mit  dem  REVAG-Geschichtskreis,  in  Lünen-
Niederaden wird am 30. Mai das Hofcafé Freisendorf erkundet
und  am  27.  Juni  steht  „Kühe  melken  inklusive“  auf  dem
Bauernhof Kortenbruck auf dem Entdeckerprogramm. Die Natur in
der Ökostation, Wasserspaß im Naturfreibad, Robin Hood mit
Bogensport  oder  ein  Ausflug  in  die  Eissporthalle:  Das
Entdecker-Angebot hält jeden Monat eine Überraschung bereit –
Gewinnspiel inklusive.

Ballontiere  sorgten  für
heiteren Ausgleich für das
düstere Wetter.

So standen die Informationen und der Austausch am Samstag im
Mittelpunkt. Die Fahrradparcours für E-Bike und für Kinder
waren im feinen Dauerregen weniger gefragt. Auch die Hüpfburg
musste vor Wind und Wetter im Rathausinneren in Sicherheit
gebracht werden. Dafür gab es aus Luftballons geknüpfte Tiere
und  Musik  unter  dem  schützenden  Dach  der  Radstation.  Die
Stellplätze werden übrigens immer beliebter. Von den Chips,
die  gegen  Pfand  den  Zugang  zum  sicheren  Fahrradparkplatz
bieten,  sind  bereits  40  ausgegeben  worden.  „Wir  gehen
inzwischen  an  die  Reserven“,  schildert  Simone  Krämer  vom
Bürgermeisterbüro.  Im  Juni  2014  ist  die  Fahrradstation
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eröffnet worden.

Jetzt fehlt eigentlich nur noch das ersehnte Frühlingswetter,
damit die Bergkamener endlich mit dem Rad auf Entdeckertour
gehen können.

Auch die Musiker widersetzten sich tapfer der Witterung.

1. Spatenstich für die neue

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/Entdecker3.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/1-spatenstich-fuer-die-neue-hauptstelle-der-sparkasse-bergkamen-boenen/


Hauptstelle  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen
Das  neue  Sparkassen-Gebäude  wird  eine  architektonische
Bereicherung für das Rathaus-Viertel sein. Darin waren sich am
Freitagmorgen  Vorstandsvorsitzende  Beate  Brumberg  und
Bürgermeister  Roland  Schäfer  beim  symbolischen  Ersten
Spatenstich auf der Baustelle gegenüber dem Busbahnhof.

Symbolischer 1. Spatenstich auf der Baustelle für das neue
Sparkassen-Gebäude.

Kernstück des dreigeschossigen Gebäudes wird die großzügige
Kundenhalle, die auch für Veranstaltungen genutzt werden kann.
Die  neuen  Beratungsbüros  befinden  sich  im  Erdgeschoss.  In
modernem Ambiente werde in dem zeitgemäßen Neubau, die für
Finanzangelegenheiten  erforderlich  Diskretion  noch  besser
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gewährleistet  sein,  v  verspricht  Beate  Brumber.  Die  neue
Hauptstelle wird zudem barrierefrei zu erreichen sein.

Beate Brumberg betonte, dass das
Gebäude  unter  dem  Leitgedanken
der  Nachhaltigkeit  entwickelt
wurde.  Die  Versorgung  erfolgt
über  Fernwärme  mit  Anteilen
regenerativer Energien. Auf der
Dachfläche  wird  eine
Photovoltaik-Anlage  aufgebaut.
Diese  produziert  hauptsächlich

Strom für den Eigenbedarf.

Auch im Inneren des Gebäudes setzen sich die bedarfsgerechten
Lösungen fort. So erfolgt z. B. in der Kundenhalle das Heizen
und Kühlen durch Fußbodensysteme mit einer Lüftungsanlage, die
über  CO²-Fühler  gesteuert  wird.  Für  die  Bürobereiche  sind
Heiz-/Kühldecken  (mit  raumweiser  Regelung  der  Temperaturen)
geplant.

Beate Brumberg sicherte zu, dass heimische bzw. in der Region
ansässige Handwerker bei der Vergabe bevorzugt berücksichtigt
werden.

Bürgermeister und Verwaltungsratsvorsitzender Roland Schäfer,
der  bauleitende  Architekt  Farwick  und  der  Vorstand  der
Sparkasse  Bergkamen-Bönen,  Beate  Brumberg  und  Martin  Weber
nahmen  den  Spatenstich  im  Beisein  der  Vertreter  der
politischen  Parteien  in  Bergkamen  vor.

Beate Brumberg dankte allen an dem Vorhaben Beteiligten und
teilt  mit,  dass  sich  noch  in  diesem  Jahr  die  Kunden  der
Sparkasse ein erstes Bild über die neue Sparkassenhauptstelle
machen  können.  In  dem  alten  Hauptstellengebäude  wird  ein
Informationsboard  aufgebaut,  auf  dem  der  Baufortschritt
dokumentiert wird und eine Vorstellung davon vermittelt wird,
wie das Grundstück mit dem neuen Sparkassengebäude in gut 18
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Monaten aussehen wird.

Von  außen  sichtbarer  Umbau
zur BergGalerie soll im Mai
gestartet werden
Alles neu macht der Mai. Das gilt offensichtlich auch für dem
Umbau der bisherigen Turmarkaden in die neue BergGalerie. Die
auch  von  außen  sichtbaren  Arbeiten  sollen  im  „Wonnemonat“
gestartet  werden.  Das  hat  jedenfalls  Charter  Haus-
Geschäftsführerin Brigitte van der Jagt bei ihrem jüngsten
Gespräch mit der Stadt Bergkamen erklärt. Damit hinkt das
Projekt des inzwischen in Moers ansässigen Unternehmen genau
ein Jahr hinter dem ursprünglichen Zeitplan hinterher.
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Die Turmarkaden mit Blick von der Sparkassen-Baustelle

Zu diesem Zeitpunkt befand sich Charter Hause noch mit einem
Generalunternehmer für die umfangreichen Baumaßnahmen, wie der
1. Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters gegenüber „Bergkamen-
Infoblog“ berichtete. Bürgermeister Roland Schäfer rechnet ein
wenig damit, dass vielleicht im Oktober 2016 gleich zwei Mal
Neueröffnung im Rathaus-Viertel gefeiert werden kann: die der
neuen Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-Bönen und die der
BergGalerie.

Ungeachtet der Verhandlungen mit dem Generalunternehmer laufen
bereits im inneren des Komplexes die vorbereitenden Arbeiten.
Sichtbar wird das aktuell an den beiden Containern, die mit
herausgebrochenen Steinen gefüllt sind. Gesichert wurden und
werden  Materialien  aus  Metall,  die  für  einen  guten  Preis
wiederverwertet werden können.

Vermutlich wird nach dem Ende der Heizperiode auch der Abriss
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des Wohnturms fortgesetzt. Der stockte bekanntlich, nachdem
wichtige Bestandteile der Fernwärmeversorgung in seinem Sockel
entdeckt wurden. Wären die Arbeiten Ende vergangenen Jahres
fortgesetzt worden, dann hätten nicht nur die Bewohner der
umliegenden  Häuser,  sondern  auch  die  Rathaus-Mitarbeiter
frieren müssen.


